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Deuts ch l a n d .
Regensburgvoitr 9 I an:

Fortsetzung der Abstimmungen von der Men De -
eimationssizling .

Heffcnkassel rMt Beziehung aufdie über die Enkschädi.
gungSsache des H . GroSherzoqs zu Toskana kömgl-
Hoheit unterm q . v . M . und Jahrs zu Protokoll ge.
gebene Abstimmung wiederholt Subdekegirter den
Wunsch seines höchsten Kommittenten , daß diese An¬
gelegenheit zur allgemeinen Zufriedenheit entschieden
werden möge . Was sodann die einzelnen Erinnerun¬
gen der hochansehnl. katf. Plenipotenz unterm 7 . Dee.
v. I . über den Hauptdeputationsschluß betreffe , so
bemerkt man Folgendes :

I . sätz . 51. Bey der Deputation sind bisher aujstr
dem H. Fürsten zu Fulda keine Beschwerden etuge-
gangen , es scheine demnach , daß die übrige abtre-
rende Geistlichkeit mit den wegen ihrem künftigen Un¬
terhalt getroffenen Einrichtungen zufrieden sey , und
wird es daher die Deputation babey bewenden
baßen können . Sollte indeßen eine förmliche Anzei-
ge zurBrruhigung sämmtlicher interessirterTheile den - -
noch nörhig erachtet werden-, so würde zu Einbrim
gung derselben- einer wettere g rvöchige Frist . anzube - .
Wnmen sey « . .

IL>. sä L - 58i > WrstrM es sichvvm selbst
'
,, blitz dift-

jeniqen- Preziste « , welche die unterlassene Präsentation -
durch himängl che Entschuldigungsaründe rech- ftniuen :
könnten , den « ürklichen Msessvwris - qltt» gehai -ea
werden müßten ; NM ftv- man daher der Mftmina , .
daß es eines weitern Zusazes in dem arlgezognen
nicht - bedürfe , lasse sich icdoch solchen , wenn eö >
für vöthig gehalten werden sollte , gefallen .

III . sä § . 60 . Halte man gleichfalls dafür , datz
durch die allgemeine Fassung dieses § . für die Erhal¬
tung der Verfassung der snkularisirlen Lande am be«-
sten gesorgt sey -

IV . sä § i 6z . . M die Lüge vom Göterm und Ge » '
fällen auf die Etgrnthumsrechte keinen Einfluß haben
kann , so sey durch den gebrauchten Ausdruck : eigen-
thüwlich, . jedem Doppelsinn schon begegnet' worden.

HäV .. — VH . Würden Se . hochfürstl . Durch !,
demnächst auf alle Art mittvürken, baß sämtliche be¬
sonders für den H . Kurerzkanzler noch auszumittelnbe-
Leib - und pekpetuirliche Renten sicher gestM werden,,
vor der Hand müßte ' man . aber die Bestimmung der '
eigentlichen Fonds vom den HA , MMzkern der hohe»!
vermittelnden Mächte erwarten.

Hä Vlll - lieber diesen Gegenstand müßte ' man '
gleichfalls vorerst dir Erklärung der HH . Ministcr
der hohen verminelnren Mächte erwarten , als biS °
wohin man sich seine weitre Aeusscrrmg Vorbehalte ,
MG . aber, / tzletchivir- dir vorbenannten. Gegenstände,,
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Hey denselben in gefällige Erinnerung zu dringen scyn
Möchte .

IX . Dir gewöhnliche Bestätigung der altern
Friedensschlüsse re. , lasse man sich auf die bemerkte
Art gefallen .

X° Glaube man , daß es bek denen in dem
DeputarwnLdauprschluß darüber enthaltenen Bestim¬
mungen seine Bewendung haben könne , und aus de.
ricn in der vortrefl . kurbrandendurgischcn Abstimmung,
welcher man vollkommen 'drittele , enttzaltnen Grün «
den eine besondrr Klausel nicht nöthig sey . Wegen
drö abermals in dem Erlaß der hochansthnk. kaif.
Pienipotenz gebrauchten Ausdrucks: kaif. Kommission
beziehe man sich auf die über dtesenGegcnstand mehr¬
mals zu Protokoll gegebnen Erklärungen.

Kursachfen : Subdelegatus tritt den Bemerkungen
ber fürrrefi. kurbrandenöurgisch - und baiuischrn Sub -
dclegauon auf die leztern Plenipocenz > Erlasse vom
Zo . Nov. und 7 . Der . dahin bey , daß jedoch sä §.
60 . et 6z des Depuiaktons - Hauptschiusses die im
letzten Erlaß angeiragene Erläuterung . zur Vermei¬
dung alles Miöverstandes , beyzufügen ; sä § . 6y et
75 wegen der DoialionSergänzung Ihrer kurfurstl .

^ Gnaden des H . Reichserzkanzlers , und der Susten-
talion Ihrer kurfurstl. Durch ! zuTrier und der HH.
F̂ürsten von Lüttich und Basel, rngietchem tm Be,nff
.der übrigen jchon vorläufig bestimmten Renien , und
brr rinsweiligen Beibehaltung der Rhernzölle , die
HH . vermittelnden Gesandten um wettere diesfalisige
Vorschläge angelegentlich zu ersuchen ; endlich die all¬
gemeine Bestätigung des westphälischen Friedens und
andrer Reichsgrundgeftzc, und so auch aller n ohl-
hergebrachten Rechte sämtlicher Stände und Ncichs-
angehörigcn , mir Einschluß der RcichSrltterschafr ,
dem künftig abzufassenden Deputations - Rezesse , oder
auch dem darüber noch zu HewarmidiN Reichsschtuß ,
einzuverletbk » seyn werde . —

(Die Fortstzung folgt .)
Regeneburg , vom 17 Jan .

Heute wurde bas Protokoll in der Lache des De«
Marions . Hauptfichluffes in den RetchSrälheu wieder
fortgesetzt. Zweifelsohne werden nun die Reichstäg-
lichen Berathfthlagungcn in obgenanntcr Sache bald
zu einem Gutachten führen , da der k. k. Hoi die
toskanische Entschädig,ingskonvention raufizicl hat ,
und Kouriere aus Wien deshalb Depeschen Hieher ge-
bracht haben . Man erwartet täglich mit grosser
Neugierde die Bekanntmachung dieser Konvention ,
bedauert aber schon im Voraus , baß sie vor der
Hand schwerlich nach ihrem ganzen Umfang bekannt
H>erben wirb.

Frankfurt , vom 16 Jan .
Am 12 . 0 . wurde von unsrem Magistrat den Ne -

sigcii Kapuunern d,s Austösung ihrer Körperschaft an«
gekündigt , mit der Eröffnung , daß zur Uiiftlndung
jeder Priester rzo fl . und jeder Layenbruoer 100 ff.
erhallen werde . Als eine jährliche lebenslängliche
Pension find dem P . Guardian Hoo fl . den 7oÄhrt «
gen Priestern 550 , den boiährigen 500 fl . jedem
übrigen unter 6c> Jahren 450 g. und den Laycnbrü-
dern 400 fl . zugesichert, , die jedesmal ein Haches Jahr
vorausbezahlt werben , und die jeder , wo er will ,
verzehren darf.

Im Hamb . Korresp . liest man : Zu der am 17
Jun . » 80 ! zwischen dem Kaiser alter Reusstu und dem
König des vereinigten Königreichs von Großbrilanien
und Instand geschlossenen Konvention find bekanntlich
am so . Oct . i8or . zu Moskau von den Bevollmäch¬
tigten beider Machte einige Supplementärarttkel uud
rin« Deklaration unterzeichnet , und von Sr . kaiserl .
Maj . am 4 . Jan . i8 <>2 . zu St . Petersburg ratisizirt
worden Der noch unbekannte wesentl- Jnnha -r bestehr aus
folgendem : Wenn einSchiff ohne Grund angehalten ist,
so sind dle Eigenthümer des Schiffs und der Ladung
zu einer verhältnißmästgen Schadloshaltung für jeden
Tag , den sie aufgehalttn worden , berechtigt . — Wen«
eine von beiden Mächten sich über das Unheil beklagt ,
das die Admiralität über die von ihr gemachten Prtsen
gefällt har , so wird die Sache in Rußland vor den

Senat , und in England vor den geheimen Rath beS
Königs gebracht . — Beide Mächte versprechen , dafür
zu sorgen , daß die Streitigkeiten über gemachte Pri¬
sen o ^ ne Zeitverlust entschieden werden . — Vor der
Entscheidung darf nichts von der gemachten Prise ver¬
kauft , oder ausgeladen werden . — Die bewilligte Han¬
dels > oder Schiffahrrsfrelhett berechtigt die neutrale
Macht nicht , zu - Kriegszeit unmittelbar aus de«
Kolonien einer kriegführenden Macht Maaren nach dem
festen Lande , oder umgekehrt , zu verführen ; indeß sol¬
len die Unurryauen der neutralen Mächte eben die
Vorlheilc genleßen , wie die begünstigsten Nationen ,
namentlich die vereinigten Staaten von Amerika .

Gtuttgardt, vom 20 . Jan .
In öffentlichen Berichten aus Wien vom i Jam !

liest man . Die vorberöstreichische Landesregierung har
an Len Präsidenten, Baron v . Sumerau , eine Note
des Malteser Ordens über die Bcsizergreifungen der
brelsgguischcn Stifter überschikt , worinn der Malteser
Orden unter andern erklärt , daß er von den Mitteln ,
die man ihm angeboren habe , Gebrauch machen , und
die erwähnten Besitzergreifungen mit Gewalt durch¬
setzen werde , falls die «ordervstmchifchr Regierung
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Îhm noch länger Hindernisse in den Mg legen sollte .
Diese No e wurde Sr . Mas . ftgleim durch den Ba .
von v. Sumerau vorgeleat; da Dieftidea sich aber
über die zu «rgrelfenden Maasreg ln nicht geäassert
haben , ft hat der Bacon v. Sumerau der Regie «
rung die Rückantwort ertheiien taffen , daß sie bey
ihrer Prsrestacion beharren,, falls man aber Gewalt
hrauchen werde , nachgeben sollen.

Frankret ch .
Paris , vom 14 Ja ".

Der Moniteur en hält heute eine Depesche des
Kvnrreadmlcal Villeneuve aus Martinique , vom 21.
Nov . Derselbe war am 25 . von Guadeloupe daselbst
angcksmmen . Diese letzt« Insel schien lhm in einem
wett bessern Zustand zu sevn , als man in Frankreich
ruft selbst in Martinique sich vorsielil. Die Kultur
war in der sogenannten Grande ' Terrc und w dem
westlichen nnd nördlichen Theil der Insel in volkm
Gang . Der Krieg mit den Schwarzen konnte als
beendigt angesehen werden ; nur noch einige wenige
derselben Hallen sich in den W urm gen auf , aus
welchen ste von Zeit zu Zeit pur . gcr nach den venach-
bartew Pfianzungen ireibl ; in kurzem darf man hoffen,

daß sie alle gefangen werden rc.
Nach einem Beschluß der Konsuln vom 8 - diß

kann auf die Gehalte der Getstlichrn kein Beschlag
gelegt werden .

In einem Schreiben des Kriegsministers an die
BcrwaltungSkonftils aller Mllitairkorps wird verord¬
net , daß sie dte Krieger , weiche einen Defin.liv d.
schied erhalten , nicht , wie cs bisher gewöhnlich ge¬
schehen , mit einem schlechten Anifrrmkkleid nach Haus
entlassen , sondern denselb n ein gutes ivl des Kleid
geben sollen , damit ste ehrbar gekleidet in ihre Hci -
niaih zurückkehren, wv die Erkenntlichkeit ih - er Mit .
kürzer sie erwartet. Den Grenadiers und Unteroffi¬
ziers sollen ste überdies ihren Sabel lassen .

Schweiz .
Schreiben aus Bern , vom 15 Januar .

Der Vvllziehungsraty hat die amtliche Nachricht
erhalten, daß die öffceichische Regierung zu IunsprUa .
Len Gemeinden Sus und Zernctz in Bünsnn , als ei¬
nen Erfttz für die ihnen vom kcuserl . Militär zugefüg¬
ten Kriegsschäden, die Vergü >istigung ercoeilt hat , eine
beträchtliche Quantilär Salz aus den Salinen von
Hall abhoien zu lassen .

Dieselbe ' Behörde ich benachrichtigt worden , daß
der in den Kanton Unterwalden avaeschickie Regle«
rungSiümmissär , B . -Mayr von Luzern , der dalcibst
eine gütliche Ausgleichung zwischen dem gewesenen
Landrath und den Ausgewanderten , wegen der Ent -
Lchädigmrgssorderung der leztern , zu Stande bringe «

sollte , unverrichteter Ding? wieder nach TirMWM
gekehrt ist. Der LWschuß des Landralhö PkWt
darauf , daß diese EntschLdigungsftrdexuagenvon samt«
lichen Kantonseinwohnern Mxagen werden sollen , wo»
zu sich aber die Beschädigten durchaus wicht verstehen
wollen . Nun soll diese Sache , wne man versichert ,
durch ein Schiedsgericht entschieden wL.-den

Die Regierung hat für den Kanton Schwyz eine
provisorische Verwaltungsbehörde ernennt, weiche von
dem StatthsUer präsidirr werden , uiro in Mivicäk
bleiben soll , biS die neue Organisation dieses Kam»
tons eingeführt wird.

B . Murrt , Ex - Maakzipalbeamter von MiL . g - s ist
im Namen dieser Gemeinde , hier angekomDeu -, um
die Geftbr zu schildern , welcher diese Scadl V/ >rch
die im Schlosse und den Magazinen ausgehäM^ ",
von der Entwaffnung berrührenven , PuloerdepM ,
ans cs. tzk ist . Um ihr vorzubsugen , ist der PrafiLI
b ö Waadtlandes vom sranzösi chen Arlilleriekomman »
danken beauftragt worden , alles zu Morges b sindlichr
Pulver nach Chillon , einem mitten im Genfer Ser
gelegenen Schloß , transbornren zu lassen . Die i»
dlftem Schloß verhaftete « Staatsgefangenen werden nach
Lausanne gebracht .

Die Waffen - und Wumtisns > Transporte aus der
deutschen Schweiz ins Waadtland werden nunmehr
in Kurzem auftzören . Die Zeughäuser von Zürch, .Lu¬
zern und So vldurn sind deynahe geleert ; aus dem er¬
sten wurden über 20, Flrnren , die aus der öst¬
lichen «Schweiz dahin -trausporttrr worden waren, ab-
gefübrr.

Die zum hiesigen Schellenwerk vrrurchrtttev Misse ,
thäter Haben einen Aufstand erregt. Sic hielten eine
Versammlung, in der sie, in Gegenwart ihrer Hüter ,
heschloßen , der Polizei) allen Gehörs m sufzukünsi-
gen Md nich ' mehr zu arbeiten . Sie urttcrfienqeu
sich sogar , Abgeordnete aus ihrer Mitte an den Po¬
lizei) - Direktor zusenden , um ihm ihren Entschluß
anzuzeigep. Allein dieser letztere ließ ihnen 2z Stock-
schlägr geben, und brach !« sie bald wieder zur Oed«
«ung

Dir neuesten aus Paris erhaltenem Nachrichten
melden , daß die Geschäft? unserer Dcputierlen ihrem
Ende sehr nahe sind und das ^ Schick,al der Schwerz
in Kurzem definitiv entschieden ftyn wird . Dies fti -
verlegt hinreichend die von gewiss.' « Lcuten vcrbrcfte-
tcir Gerüchte von Vertagung der Konsuita , und der¬
gleichen.

Italien .
Rom , vom i Iaft .

Nachdem sich verschiebne Gerüchte ) in Betreff de¬
nen ernannten Großmeisters von Malta / Prinz von
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vrrbrcüet hatten , so weiß man nun mit

GMßtzktt', ' daß dir Nachricht v - n seiner Ernennung
ihn zu B uh , aus dem Wcg aus Schottland nach
London angetroffen hat ; er scheint noch wenig geneigt ,
dieselbe anzunehmen ; indessen glaubt man doch , daß
eu nachgrbelr und dem Ruf nach Malta folgen werde,

Spanien .
Madrid , vom K Dez.

Ts heißt für ganz gewiß , daß sich der Madriter
Hof von dem Pabst Z Bullen auebedungen habe ,
deren Innhalt äusserst merkwürdig ist Durch die
erste wird ncmlich der Principe de la Paz , oderFrie»
drnöfürst , zune Visilaror - General sämtlicher Orden
wo Klöster in der ganzen jpanilchen Monarchie er»
ranit. Durch die 2te werden der Regierung die
Einlünstr von allen erledigten und zu vacirenden
Präbcnden rr . auf 20 Jahre zugestanden. Durch
die ztr endlich erhält der Erzbischofs von Toledo (ein
Schwager des Friedensfu

'
rstrn) die unbeschränkte

Vollmacht , so viele Klöster aufzuheben , als er für
gut finden wird._

Ankündigung .
Von dem Magazin von und für Baden ist so

ebendas He Stück erschienen , und an alle
Herren 8ubtcridevteir versandt worden.
Es enthält r

r .f Einige Züge ans dem Men und Thun Seite
eines braven vaterländischen Schutman - e .
nes. Von HerrnSpeziai Volz, zn Carls »
rnde

« . Tüllinqen von H . W - Bommer . »S.
zss Plan zur allgemeine» Verbreitung der

SHuzpokenimpfnttg und zur endlichen
Ausrottung der Menschenblattern . Von
Herrn Phisicus v . Schassrvth zu Baden , zx.

« . Vorschlag zu Abschaffung der Duelle.
Von dem Herrn Kammerherr » Baron
von Schilling.. 44-

x. Ucder den Wittweirfiscus der proresian,
tischen Schullehrer mir meiner Tabelle .
Von I . M- Holtzmami-s ; 5.

L.. Nachricht von einer Lulturverbesserung
zu Graben . Don I . M . Holtzmaiin- 8r.

7. Allgemeine Bemerkungen über die Badi¬
schen Entschävigungsamrer Willßerr und
Lichteuau. Von H—r rocr.

L. Versuch einerDarstellung der ffornr der
Badischen Sraatspraxis . Fortlekuug .

' rrr .
«u. Topograpbie . Dietlingem DvmJ . M.

Holl!mann, igr .
Rachtta» zn de» allgemeinen Bemer¬
kungen über die Aemrer Ltchtenau und
Wiüüett - Don H—r soE.

, 1. Berichtigungen und Drircksehlerverzeich -
«iß in dein ganzen Jahrgang .

) ^ - - -7
Dieses Magazin wird auch im nächsten Iahe

fortgcjezk werden Da Herr Diaconns Bommer von
der Redaktion desselben abqegangen ist , so habe ich
dicselbige allein übernommen . An dem Plan wird
im Wesentlichen nichts geändert ; nur dchnk sich das
Magazin , wie schon dieses Heft zeigt , auch auf die
dem Hochfücstl . Hausse Baden neu zugcfallcnen
Länder aus. Auch wird für kurze Notizen aller
Art und für Nachrichten, welche ein besonderes Zeit»
intercsse haben , in Zukunft die Rubrik „ Miscel «
len " ständig bleiben . Ich werde mich >1» eisten
Heft des Jahrgangs 180^ , das unfehlbar im Mer ;
erscheinen soll , ausführlich über diese Rubrik erklä¬
ren , und erbitte mir vorläufig insbesondere für sie
gütige Beyträge . Durlach den Zten Jenner r8o ;

I . M . H 0 ltzinanrr .
Um auch das Unsrige zur allgemeinem Verbrei¬

tung dieses für jeden Badenser wichtigen Journals,
welches nun durch den Zuwachs der neuen Länder
ein neues gegenseitiges Inten esse erhält , bcyzutragen ,
wollen wir den Preiß für die Herren kstchicribenten
aus 4 . fl den nachherigen LadenPreiß aber , auf
4 . fl . zo kr. festsezen. Die neuen Herren8ubtcrik>entelr

- werden dem ersten Heft vorgedrukt . Wer für io >
Exrmplarie» subscribirt, erhalt das ute frer),
Carlsruhe den 15 Jenner lhoz.

Macklots Hofbuchhandkung »

Carlsruhe . Künftigen Montag den . 24 . Jan.
wird tm Hochfürstl. Hoftheater die dritte Redoute
gegeben.

Todkes . Anzeige .

In verffostener Nacht um i Uhr gessel es der
Vorsehung , mir meinen geliebten Gatten , den Han »
delsmann Johann Wilhelm Kölitz , durch einen
Steckfluß , im ecksten Jahr seines Lebens 5 von der
Seite zu nehmen;

Tief gebeugt gebe ich allen meinen Freunden und
Gönnern hievon Nachricht , empfehle mich und meine
Kinder zu forrdaurendem Wohlwollen , mir alle Bey»
keyds . Bezeugungen verbittend. Carlsruhe d . 21.
Jan, iLoz,

Eva Christians Kölitzin ^
gebohrne Stuberin ..
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